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und ihre 
Bedeutung
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Potsdam 

Laden Sie sich die kostenlosen 
Warn-Apps KATWARN oder NINA 
auf Ihr Handy.

https://warnung.bund.de
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Alarmierung der Feuerwehr

Fahrzeuge mit Blaulicht und Martinshorn 
im Straßenverkehr besonders beachten.

Warnung der Bevölkerung

Gebäude aufsuchen, Fenster und Türen 
schließen. Kinder ins Haus holen und eventuell 
Nachbarn verständigen.

Rundfunkgerät einschalten und auf Durch-
sagen (Regionalsender) achten. Vom Zeitpunkt 
des Sirenensignals bis zur Rundfunkdurchsage 
kann einige Zeit vergehen.

Lüftungs- und Klimaanlagen mit Außenluft- 
ansaugung ausschalten.

Entwarnung

Keine Gefahr mehr. Alle Anordnungen und 
Maßnahmen sind aufgehoben.

1 Minute ➞➞

1 Minute Dauerton 

1 Minute ➞➞

1 Minute Heulton

1 Minute ➞➞

1 Minute Dauerton, 
zweimal unterbrochen

12 Sek. 12 Sek. 12 Sek.
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ln Warnung der Bevölkerung

Schadensereignisse gefährden Ihre  
Sicherheit und Ihr Eigentum.

Die Warnung und Information der 
Bevölkerung sind ein wichtiger Bestandteil 
des Brand- und Katastrophenschutzes. 

Sie als Bürgerinnen und Bürger der  
Landeshauptstadt Potsdam können durch 
Ihr Verhalten einen entscheidenden Bei-
trag zu Ihrer eigenen Sicherheit sowie zum 
Schutz von anderen Personen leisten.

Bewahren Sie Ruhe und beachten Sie 
die Anweisungen von Feuerwehr, 
Ordnungsamt und Polizei! 

Wählen Sie den Notruf 112 nur im  
Notfall! 
Blockieren Sie keine Notrufnummern mit 
Nachfragen. Sie werden über die Regional-
sender (rbb), im Internet unter 
www.potsdam.de oder über die Sozialen 
Netzwerke der Landeshauptstadt  
Potsdam und der Feuerwehr informiert.

Wann können Sirenen 
ertönen?

Warnungen können unterschiedliche 
Ursachen haben, wie zum Beispiel:    

Großbrände

Bombenentschärfungen

Unwetter

Hochwasser

Schadstoffaustritte

Oder weitere akute Gefahren, soweit diese 
Schadensereignisse eine größere Anzahl 
von Menschen in Ihrem Gebiet betreffen.


